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85. 2

Ausgaberückſtände.
Die einfachſte Art , eine Staatsſchuld zu erſchaffen , zu —

gleich aber eine ſehr ſchlechte und koſtbare , iſt , nicht zu

zahlen oder die eingegangenen Geldverbindlichkeiten nicht

zur gehoͤrigen Zeit zu erfuͤllen . Die An haͤufung eines

Ausgaberuͤckſtands iſt die Folge eines zerruͤtteten

Finanzhaushalts , im Augenblicke der Noth oft unvermeid⸗

lich , bisweilen aber auch die Frucht der Unordnung und

des Mangels an Vorausſicht , Kraft und Thaͤtigkeit.

Sie ſo lange als moͤglich durch Einſchraͤnkungen , und ,

wenn es nicht anders ſeyn kann , durch erhoͤhte Abgaben

oder Creditoperationen zu vermeiden , und deßhalb kein

Opfer zu ſcheuen , gebietet gleich ſehr die Gerechtigkeit ,

wie das Finanz⸗Intereſſe . Nie kann die Hoͤhe der Zinſen ,

oder der Druck der Abgaben ein Benehmen rechtfertigen ,

oder auch nur entſchuldigen , welches von dem Einzelnen ein

Opfer verlangt , das man fuͤr das Ganze fuͤr zu groß

haͤlt . Außerordentliche , unvorhergeſehene Ungluͤcksfaͤlle ab⸗

gerechnet , welche nicht nur alle paraten Mittel des Staats⸗

ſchatzes , ſondern auch , was Creditoperationen im

Augenblick darbieten koͤnnen , dringend in Anſpruch nehmen ,

kann beſonders eine laͤnger andauernde Wirthſchaft mit

einer aus unbefriedigten , verfallenen Forderungen gebildeten

Caſſenſchuld , nur als ein Gebrechen betrachtet werden ,

das der Finanzverwaltung zur Laſt faͤllt .

Die Unordnung , welche die klare Ueberſicht der bevor⸗

ſtehenden Ausgaben erſchwert , die Indolenz , welche die

Herbeiſchaffung der Zahlungsmittel auf irgend einem Wege

im rechten Zeitpunct verſaͤumt , der Mangel an Rechts⸗

gefuͤhl und ſchuldiger Ruͤckſichtsnahme auf die Lage der

Glaͤubiger , der in dem Hinausſchieben der Zahlungen eine
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Finanzquelle in irrigem Wahne zu benutzen ſucht , die

Schwaͤche , die entweder die noͤthigen Beſchraͤnkungen oder

die erforderlichen Auflagen zur Beſtreitung unvermeidlicher

Ausgaben aͤngſtlich vermeidet , beſtrafen ſich nur zu ſehr

in der Zerruͤttung des oͤffentlichen Credits , in den laͤſtigen

Bedingungen , die eine ſolche Verwaltung bei allen Trans —

actionen eingehen muß , in den Mißraͤuchen , die ſich in der

Caſſenverwaltung einſchleichen und in der Unzufriedenheit

eines großen Theils des Publicums , welche die unaus —

bleibliche Folge ſolcher Mißbraͤuche und der Kraͤnkung un⸗

beſtrittener Rechte ſeyn wird .

Man beklage nicht Jene , welche in der Periode einer

ſolchen Zerruͤttung ſich in neue Transactionen mit der

Verwaltung einlaſſen . Nur Diejenigen pflegen zu leiden ,

gegen welche aͤltere Geldverbindlichkeiten irgend einer Art

beſtehen . Jene wiſſen ſich oft im Voraus , fuͤr den zu

erwartenden Verzug , auf offene oder verſteckte Weiſe ,

zwei⸗ und dreifach zu entſchaͤdigen. Hohe Preiſe bei allen

Anſchaffungen fuͤr Rechnung der Verwaltung , enorme

Zinſen bei vereinzelten Creditoperationen , denen man bis —

weilen nicht ausweichen kann , ſind die naͤchſte Folge der

Ungewißheit uͤber die puͤnctliche Erfuͤllung der , von Seiten

der Verwaltung eingegangenen , Verpflichtungen . Die ſtete

Verlegenheiten der Caſſe geben bei der Wahl der Glaͤu —

biger , welche vorzugsweiſe befriedigt werden ſollen , Ge —

legenheit zu willkuͤhrlichen Beguͤnſtigungen des einen vor

dem andern . Der Redliche wird zuletzt von der Concur —

renz abgeſchreckt , und diejenigen , welche kein Mittel ver —

ſchmaͤhen , ſich der Gunſt der Beamten zu verſichern , be —

maͤchtigen ſich allmaͤhlig der Geſchaͤfte . Mißbrauch knuͤpft

ſich an Mißbrauch und frißt krebsartig einen Zweig der

Verwaltung nach dem andern an . Man laͤßt ſich auch den

Verzug der Zahlung , fuͤr die ſchon die hohen Preiſe eine
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Entſchaͤdigung gewaͤhren , gefallen , und begnuͤgt ſich in

unredlicher Leiſtung des Verſprochenen mit zweifachen

Nutzen . Will man endlich , wenn das Uebel zu auffallend

geworden , ſeine Quelle verſtopfen , ſo vertheuert der zer⸗

ruͤttete Zuſtand des Credits jegliche Hilfe , und eine regel —

maͤßige Finanzverwaltung hat noch lange die Suͤnden der

Vergangenheit zu buͤßen.

Sollte aber die groͤbſte Verſaͤumniß in zeitiger Fuͤrſorge

fuͤr die Deckung der Ausgaben , und eine durch Unregel —⸗

gefuͤhrte Creditloſigkeit , bei

5noch guten Hilfsquelle in ihren letzten Reſultaten nicht

maͤßigkeit der Zahlungen herbei

vielleicht oft minder nachtheilig ſeyn, als die regelmaͤßig

fortſchreitende Erſchoͤpfung der Hilfsq uellen eines Landes

bis zur gaͤnzlichen Austrocknung , durch fortgeſetzte , um den

Betrag der Zinſen wachſende Anlehen zu verſchwenderiſchen

Ausgaben ? Wenn man zwiſchen zwei verſchiedenartigen

Uebeln eine Vergleichung anſtellen kann , ſo mag man dieſe

Frage bejahen . Es gibt Faͤlle , wo man zur Ruͤckkehr auf

den guten Weg ſich nur entſchließt , wenn man auf dem

ſchlechten nicht mehr weiter kommt , und der erſte Schritt

iſt oft ein entſcheidender . Ein Finanzminiſter , der es aber

darauf anlegen wollte , auf dieſem Wege eine Beſchraͤnkung

der Ausgaben herbei zu fuͤhren , muͤßte ſich wohl in einer

ſonderbaren Lage befinden , um ſich in jene gefaͤhrliche zu

begeben .

Um den verderblichen Folgen der Zahlungsruͤckſtaͤnde

zu begegnen , haben vorſichtige Verwaltungen verſchiedene

Maaßregeln getroffen , von denen unten bei Eroͤrterung

der freiwilligen Creditgeſchaͤfte die Rede ſeyn wird .
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